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In der Nähe des Endes dor iiollbahn, auf welcher,der Gruben durch-
wandert werden musste, wurden an sonnseitigon Felsen bei ungefähr 700 in
Seehölic Vertreter eines südlicheren Florenbezirkes bemerkt: Die H o p f e n -
b u c h e (Ostrya curpinifolia)") und die strauchige Kronwicke (CoronilUi
Emerus). in ihrer Nachbarschaft blühten Felsenbirne (Amclanchicr omüis),
grauer Löwenzahn (Leoniodon incanus), Kugelschötchen, wolliger Schneeball
(Viburnum Lantana) und gemeine Heckenkirsche.

Auf dem Glazialsehotter gegenüber llubland trat wieder hilufigcr das
kleinblütige Seifenkraut auf; auf berastem heideartigen Boden neben
Föhren erschien neben der Graslilie, der rotblühenden Kreuzblume (Polygala
vulgaris), dem violetten Fettkraute, der f l e i s c h f a r b i g e P i p p a u
(Crcpis incarnuta) und eine einzelne, aber sehr rcichblütige F l i e g e n -
l l a g w u r z (Ophrys myodes). Die zweiblättrige Stendclwurz oder Wald-
hyazinthe (Platanlhcra bifulia) hatte ihre weissen duftenden Spornblumen
noch nicht erschlossen.

Auf einer kurzgrasigen Bergwicsc nahe dem Wege (050 HI) blühten
Knabenkraut (Orchis Morio), Kugelblume, Mehlpriinel, Brillcnschötchen,
Hufeisenklee, Schotenklee, Katzenpfötchen und Ruchgras; '

Xim gings wieder dem Drautale zu, vorerst durch Wald, dann über
Wiesen, die sich auf den Terrassen von Pogöriach ausbreiten; da blühten
ausser der Pechnelke, dem Wiesensalbei und dem Kümmel auch der dunkel-
violette Akelei und das gemeine Knabenkraut; sehr vereinzelt war das Vor-
kommen der Brandorehis (Orchis usiulula) und der Karthäusernelke.

Vorstehende Schilderung und Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit, eine solche kann von einem Ausflugsberichte auch nicht ge-
fordert werden. Immerhin soll der Bericht einen kleinen Beitrag bilden zur
Kenntnis der Pilanzcnverbrcitung im östlichen Teile der Gailtalcralpen, in
der Nähe eines ihrer wichtigsten Ucbergänge.

Einige von den beobachteten uiid gesammelten, doch hier nicht ge-
nannten Arten und Varietäten sind noch genauer zu bestimmen. Hierüber wird
seinerzeit an einer anderen Stelle Mitteilung gemacht werden. —

Vor S Uhr hatten sich sämtliche Ausflügler in der Bahnrestauration
von Feistritz wieder zusammengefunden. Ernste und heitere Keilen und fröh-
licher Sang kürzten die Zeit bis zum Eintreffen des Zuges, welcher dann die
Gesellschaft gegen Mitternacht nach Klagenfurt zurückbrachte.

II. S a b i d u s s i .

Literatlirbericht.
L e o D O r g a n e : C! e o g r a p h i s e h e V e r b r e i t u n g d e r P r i m u l a

Wulfeniana Schott Separat-Abdruck aus der „Allg. Botan. Zeit-
schrift", Nr. 5/0, Jahrg. 1 !)(>(.

!') Zur liegion der Flaumeiche gehörig.
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OiV bisher viclverkannte J'rimula Wulfaiittna Schalt is< in d«'n süd-
lichen Kalkalpen des Ostalpcnznges (Steiner Alpen, Karawanken, Yillacher,
Gaillaler, Julisehe Alpen und Alpe Valmenon) in ObiM'krsiin, Siidkürnten, im
südlichsten Untersteicrinark und in Nordosl-Venezien der einzige Vertreter
dor Aurikel-Subscktion Al'thrilicnc (Scholl) l'ux. Diese Jliminelschlüssel-
Art ist nicht mir in der Krummholz- bis zur Alpenregion der oben erwähnten
Gebirgszüge, .sondern vielfach auch in deren Tälern, besonders in nordseitigen
(eisigen Gehängen und Schluchten, aiiznlied'en.

In den Alpen bevorzugt Primula WltlfclliüllU Alpcntriften und kurz-
be^'raste steinige Stellen, die sie bald naeh der Schneeschmelze (Juni bis
Mitte Juli) mit prächtigen roten Teppichen ziert.

• Für uns sind folgende >Slandoi'(san<;abeii von ^rösscreni lnteres.se;
Gaikaler Alpen: ligelnock, H]iifzcgel bei Herinagor (l). l'aclier).
ViLlaclier Alpe: Dobratseh (Kocbek).
Italien: Alpe Valnienon zwischen Val Zelina und Vul Karno an der

Grenze von Kumten, 1000 bis 2UU0 m (lluter, Flora exsievatu Auslro-Hung.
Mr. 1378).

Kaiiiwanken: jMittii^skogel-Kepa (llotky), Kotla (Sabidussi), Iüiriitaler
Kotschnn, niassenluift (Jaboniejif;), Matscliacher Aljie (Sabidussi), lloclislubl
(Unstern, Jabcirnegg, Derganc, Jluli'j, Koblek), Selenitzn beim Loibl (Itoppe,
Kleiseliniann), lielschitzn (l'lemel, ilulej), J^oibljiass (ll(ij)pe, Wulfen, Welwitscb,
Ciraf, Voss), Klein-Loibl (Zwanziger), Koroscliitza (Paulin), Jiaba (Joscb,
Durchner, .Sabidussi), Uarlonz, 2000—5000 Fu.ss (Jaborncf;',' 18ti7, 187!)),
Vellaclital zwischen JOisenkii|)pel und JSad Vellach in Doloniitschluchten
liiiiilip, r.r>(>—700 m (Knigan), Vellach (Clruf), Kisenkapjiel (Kokeil), Pelzen-
<4ij)Iel (Vcldcn), Ursulaliery (.laburnegf.'), Storschitz (Fleisclimann, Krasan,
St atzer).

Steiner Alpen: ICsinkei' Kotselina (l'aulin), Cirinlouz (Seopoli, Graf,
Fleischniiinn), Skuta, (l''leischmann), ltinka (E. Weiss), Kotschna, d. i. nord-
seitige Talkessel der Sanntaler A\\w.n, 1(100—IISOO m (Krasan 1898—1(100).

In dun Steiner Alpen ist die endemische Gcnlinnil Frodichii an
mehreren Orten eine beständige Begleiterin der PrÜHUla Wulfoiiana; ähnlich
verhält es sich nach lluter auf der Alpe Valnienon in Venezien. H. S.

Leo D e r g a n c und F r a n z K o e b e k : G e o g r a p h i s c h e Ver-
b r e i t u n g der Saxifraga sedoides L. var. Hohcnwurlii (Vcsl) Engt.
Separat-Abdvuck aus der „Allg. Botan. Zeitschrift", Nr. 10, Jahrg. l!)0,'i.

Diese Varietät — in Pachers „Flora von Kärnten-, 111. Abt., unter
Xr. li;i!) auf S. 51 beschrieben — kommt am schmelzenden Schnee und au
feuchten, steinigen, schattigen Stellen, besonders unter überhängenden Fels-
blocken elliclier Höhen der Steiner Alpen, der Karawanken und der wesl-
lichen Teile der Karnischen Alpen, also im südlichsten Unterst eiermark, in
Oberkrain unil Siidkärnten, weiters auch sporadisch in Obersteiermark und
Siidtirol vor. Hlütezeit: Juni bis September.

Standorte ans K ä r n t e n und aus dessen unmittelbarer Nachbarschaft
werden angegeben:
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epezqv
1875), Rinka (Weiss).

Hinsichtlich der unter der Gruppenbezeiehnung „Villaeher Alpen" auf-
genommenen Sf.andortsangiibe: „Seiser-Alpe (llinkeldey)" liegt offenbar eine
Verwechslung vor. ITiemit ist sicher nicht die Seisera in den „Raibler Alpen",
sondern tatsächlich die Seiser-Alpe im Sehlerngebiete (Tirol) gemeint (Ref.).

II. S.

Vereins-Naclirichten.
Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landesmuseums.
Z o o l o g i s c h e S a m m l u n g . Es spendeten: Prof. Riüer v. Gallenstein

einige Conchylien; Lehrer Prossen eine Goldamsel. Angekauft wurden:
LapiiiiderntTe und KrallenätTchen, amerik. Stinktier, Opossum und ein afrik.
Stachelschwein, Schädel vom Panther und Krokodil, ein •Spiritus-Präparat
(Wiederkäuermngen), sowie einige Versteinerungen aus dem böhm. Silur.

B o t a n i s c h e Sammlung . Herr Oberbeigkommissär Holler spendete
eine Verbänderung der Erle und mehrere Vruchtwedel des Straussfiirns, Herr
Prof. Dr. Frauscher eine Weidenverbänderung.

M i n e r a l o g i s c h e Sammlung . Es spendeten : Herr Berghauptinann
Dr. Gattnar einen Baryt aus Dux und einen Wolframit aus Zinnwald. Ab-
gegeben wurden je eine Mineralien- und Gesteinssammlung an die Volks-
schulen in St. Martin am Teeheisberg, Wachsenberg, Spittal.

B i b l i o t h e k . Es spendeten: Herr Oberbergrat Dr. Ca.na.val die Werke :
Kopp, Geschichte der Chemie in vier, und Keferstein, Zeitschrift für Geologie,
Geognosie von Deutschland in zehn Bünden; Herr Kustos Sabidussi vier
Werke: Dr. Schmidt, Leitfaden der Zoologie; Dr. Leitgeb, lieber Reizbarkeit
und Empfindung und median. Anpassung im Pflanzenreiche; Dr. ITolzinger,
Gegen die landwirtschaftl. Unkräuter; Winkler, Kräuterbuch; Herr Dr. v. Hayek
in Wien vier Sonderabdrüeke botan. Inhaltes; Herr Dr. llann in Wien zwei
Sonderabdrücke meteorol. Inhaltes; Herr Dr. Svoboda zwei Separata ehem.
Inhaltes. Angekauft wurde eine vollständige Generalstabskarle von Kumten,

H a u p t v e r s a m m l u n g am l/i. Apr i l lOOii. Vorsitzender Baron
Jabornegg dankt den Anwesenden, insbesondere dem Landespräsidenten und
dem Landeshauptmnnne für ihr Erscheinen und lieisst diesellien herzlichst
willkommen. Sekretär Dr. Mitteregger erstattet den Jahresbericht über das
abgelaufene Vereinsjahr und spricht der Vorsitzende allen Spendern und
Gönnern des Museums, vor allem der hohen Regierung, der Landesvertretung
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